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1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 06.03.2025 

 
 

Jugendbeteiligung in Eschweiler 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 
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Sachverhalt: 
 
In der Sitzung vom 22.11.2023 hat der Jugendhilfeausschuss einstimmig die Verwaltung beauftragt das Konzept 
zur Jugendbeteiligung in Eschweiler weiterzuentwickeln (vgl. VV 418/23). 
Das nun seit sechs Jahren praktizierte Prinzip der Jugendbeteiligung soll sich, genauso wie Bedürfnisse von jungen 
Menschen, den aktuellen – sich ständig ändernden - Lebenslagen von Jugendlichen anpassen und 
weiterentwickeln. 
Der im Rahmen des Förderprogramms „Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“ eingerichtete 
sog. Zukunftsausschuss hat in seiner Sitzung vom 17.08.2023 einer Zusammenführung der Gremien 
„Zukunftsausschuss“ und „Jugendforum“ einstimmig zugestimmt. 
 
Die Weiterentwicklung und Anpassung des Konzeptes „Jugendbeteiligung in der Stadt Eschweiler“ wurde in einem 
ersten Workshop am 04.11.2024 gemeinsam mit Jugendlichen aus Eschweiler diskutiert. 
Alle Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren aus Eschweiler wurden hierzu postalisch eingeladen. Rund 60 
Jugendliche haben am Workshop teilgenommen. Moderiert und strukturiert durch das externe Büro „Stadtkinder“ 
konnten Jugendliche ihre Wünsche und Bedürfnisse, wie sie gerne beteiligt werden möchten, welche 
Kommunikationswege sie bevorzugen und auch welche Gremienform sinnvoll erscheint, der Verwaltung gegenüber 
äußern. Ein detaillierter Bericht ist in der Anlage zu finden. 
 
Als nächsten Schritt wird das Fachamt, gemeinsam mit thematisch tangierten Fachdienststellen konzeptionell einen 
Vorschlag zur zukünftigen Jugendbeteiligung in Eschweiler unterbreiten, der den Jugendlichen dann zur 
Abstimmung vorgelegt wird. 
 
Ab dem Frühjahr 2025 wird bereits die Jugendbeteiligung im Rahmen des zukünftigen 
Jugendbegegnungszentrums stattfinden. Diese Jugendbeteiligung und die Konzeptionierung eines 
Jugendpartizipationsgremiums sollen eng verzahnt und anschließend miteinander verschmelzend stattfinden. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Workshop (3.610,46 Euro) wurde über die Förderung im Rahmen der Kinder- und Jugendförderplans des 
Landes NRW im Produkt 063620101 – Kinder- und Jugendförderung – bei Sachkonto 53118350 – Zuschüsse 
Förderprogramme und Projekte –, Kostenstelle 51000000, abgewickelt.  
 
Im gleichen Produkt unter Sachkonto 41410000 – Zuweisungen und Zuschüsse vom Land für lfd. Zwecke – wurden 
insgesamt Landesmittel in Höhe von 14.400,00 Euro vereinnahmt. Hiervon konnten 647,63 Euro nicht verwendet 
werden und wurden an den Landschaftsverband Rheinland erstattet.  
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Der Prozess wurde durch den städt Jugendpfleger, Herrn Christian Kolf, vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Dokumentation Jugendworkshop 
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